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4 Übergabe / Abnahme (§ 13)

Die Übergabe / Abnahme der Produkte / Leistungen erfolgt zwischen dem Auftraggeber und Auftrag- 

nehmer schriftlich mit Übergabeprotokoll.
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Der genaue Liefertermin wird dem Auftraggeber 5 Werktage schriftlich vor dem Liefertermin mitgeteilt.

Die Kontrolle der Ware bei Anlieferung erfolgt durch den Auftragnehmer .

Transportwege beim Auftraggeber werden durch den Auftragnehmer geprüft. Spätere Nachforderungen wegen
Behinderung beim Transport sind ausgeschlossen.

von 27.03.2025 bis 27.06.2025

entfällt

entfällt

Der Tag des Montagebeginns ist dem Auftraggeber 10 Werktage vor Montagebeginn durch den Auftragnehmer
schriftlich mitzuteilen.

Leitstellenstandorte des Brand- und Katastrophenschutzamt Dresden im Stadtgebiet Dresden

entfällt

Die Probezeit beträgt operativer Probebetrieb von 4 Wochen Monate, ab funktionsfähiger/parametrierter Übergabe
Software.

Der Transport der angebotenen Produkte zur Verwendungsstelle und eventuelle Montageleistungen wird/ werden
kostenlos durch den Auftragnehmer durchgeführt.

entfällt

nach operativem Probebetrieb von 4 Wochen

10 Wochen nach Auftragserteilung
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entfällt

nach Abstimmung

Die bei der Lieferung anfallenden Verpackungsmaterialien werden durch den Auftragnehmer kostenlos entsorgt.



5 Rechnungslegung / Zahlungsfrist (§ 15 und 17) 

Alle Rechnungen sind bei(m) 

in -facher Ausfertigung einzureichen.

5.1 Die Rechnungslegung erfolgt nach Übergabe / Abnahme entsprechend Pkt. 4

5.2 Die Zahlungsfrist beginnt frühestens mit Rechnungseingang.

6 Mängelansprüche

6.1 Die Frist der Mängelansprüche beginnt am Tag der Übergabe / Abnahme der Produkte / Leistung 

nach Ziffer 4.

6.2 Für Mängelansprüche gelten die gesetzlichen Regelungen und Fristen.

7 Ersatzteile / Nachlieferung

8 Vertragsstrafe bei Überschreitung von Ausführungsfristen (§ 11)

Auf die Zahlung einer Vertragsstrafe wird verzichtet. 

Der Auftragnehmer hat Vertragsstrafe für Verzug zu zahlen. 

Die Vertragsstrafe wird für jede vollendete Woche in Höhe von 50 % des Teils der Leistung 

bemessen, der nicht genutzt werden kann. Sie beträgt jedoch maximal 8 % der Auftragssumme. 

Dabei ist bei der Berechnung der Vertragsstrafe für einzelne Tage von Werktagen auszugehen. 

Jeder Werktag einer angefangenen Woche wird als ein Sechstel des Wochenwertes berechnet.

9 Sicherheitsleistung (§ 18) 

Stellung der Sicherheit
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LH Dresden, 3760 Brand- und Katastrophenschutzamt Dresden, Postfach 11 01 53, 01330 Dresden

Der Auftragnehmer gewährt für die gelieferten Produkte eine Nachlieferungsgarantie von 5 Jahren. Der
Auftragnehmer gewährt für Ersatzteile eine Nachliefergarantie von 10 Jahren.
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1

Auf die Stellung von Sicherheitsleistungen wird verzichtet.



10 Weitere Besondere Vertragsbedingungen
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10.1. Geheimhaltung, Datenschutz, Informationssicherheit und Vertraulichkeit

Der Bieter/ Auftragnehmer ist dafür verantwortlich, dass alle von ihm eingesetzten Mitarbeiter, einschließlich
seiner Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen, Ihrer Verpflichtung zur Geheimhaltung, Wahrung von Betriebs- und
Geschäftsgeheimnissen sowie dem Datenschutz des Auftraggebers nachkommen und hat dies auch
sicherzustellen, wenn das Vertragsverhältnis zwischen ihm sowie den von ihm eingesetzten Mitarbeitern,
einschließlich seiner Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen, endet.

Als vertrauliche Informationen in diesem Sinne gelten insbesondere Informationen über interne Belange des
Auftraggebers sowie sämtliche in mündlicher, schriftlicher oder elektronischer Form zugänglich gemachte
technische und nicht technische Informationen und Materialien des Auftraggebers, seiner Geschäftspartner und
seiner Kunden, die personenbezogen oder nicht öffentlich zugänglich oder nicht allgemein bekannt oder als
vertraulich gekennzeichnet sind. Unerheblich ist dabei, ob Dokumente oder andere Trägermedien vom
Auftraggeber, dem Auftragnehmer oder Dritten erstellt wurden, sofern sie Informationen verkörpern, die sich auf
den Auftraggeber beziehen.

Die Bestimmungen der Datenschutzgrundverordnung der EU sind nachweislich zu beachten und umzusetzen.

Derjenige Bieter/ Auftragnehmer, der gegen die Geheimhaltungspflicht selbst oder durch Verletzung seiner
Obliegenheiten verstößt, hat dem Auftraggeber alle Schäden, die hieraus erwachsen, zu erstatten.

Ende der Weiteren Besonderen Vertragsbedingungen
----- Ende der Weiteren Besonderen Vertragsbedingungen -----
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